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Amtlicher Theil
Bckamitmachmig

Gemäß der Bestimmung des 74 der Ersatz Ordnung
ist höhern Orts angeordnet daß am

Montag den S Januar k Js
Vormittags 1 Uhr

im Gasthofe zum Mohr in Giebichenstein eine Schiffer
musterung stattfinden soll

Die in hiesiger Stadt sich aufhaltenden gestellungspflich
tigen Schifffahrt treibenden Militairpflichtigen werden da
her hierdurch aufgefordert zunächst unter Vorlegung ihrer
Geburtsscheine ev Gestellungsatteste sich zur Aufnahme
Äi die Stammrolle im Militär Bureau Polizei Gebäude
Zimmer No 7 in den Tagen vom 20 bis 23 Dezember
cr zu melden

Halle a S den 6 Dezember 1886
Der Civilvorsiüende der Ersatz Kommission

der Stadt Halle a S
Beka tMach mg

Unter Bezugnahme auf Z 20 der im Tageblatt pro
1880 Stück 121 publizirten Marktpolizeiordnung vom 25
Mai 1880 werden die betheiligten Gewerbetreibenden da
rauf aufmerksam gemacht daß mit Rücksicht auf den immer
größer werdenden Andrang zu dem Weihnachtsmarkte nur

Noch Buden von höchstens 8 Meter Länge und zwar
nur unter strenger Jnnehaltung der in Z 5 der oit Ver
ordnung vorgeschriebenen Bedingungeu zugelassen werden

Die Verloosung der Stände zu dem diesjährigen Weih
nachtsmarkte findet am

Montag den M December er Vormittags von
8 Uhr ab

aus dem Marktplatze statt und zwar wird mit den Spiel
waarenbuden begonnen

Die zu der sr Verloosung erforderlichen Erlaubniß
scheine sind am

Sonnabend den M ds Mts Bormitt zwischen
8 und 1 Uhr

unter Vorlegung der bez Gewerbescheine im Zimmer Nr
26 des Polizei Verwaltungs Gebäudes in Empfang zu
nehmen

Während der Dauer des Weihnachtsmarktes wird der
Buttermarkt an den Wochenmarkttagen an dem der Markt
kirche zunächst gelegenen von dem Markt Polizeibeamten
an Ort und Stelle näher zu bezeichnenden Straßentheile
im Hallenterrain abgehalten

Halle a S den 3 Dezember 1886
Die Polizei Verwaltung

Nichtamtlicher Theil
Halle den 9 Dezember

Das Duellunwcsen
Der Reichstag wird sich in dieser Session zum ersten

Male seit Erlaß des Strafgesetzbuches mit der Duellfrage
zu befassen haben An Petitionen an den Reichstag ge
gen das Duellunwesen hat es ja seit der Feststellung der
W 201 210 des deutschen Strafcodex nicht gefehlt al
lein zu einer Verhandlung im Plenum darüber ist es nicht
gekommen obschon man wohl sagen darf daß in den nüch
ternen vernünftigen Deutschland das Duellunwesen sich so
eingebürgert hat daß täglich Duelle stattfinden und we
nigstens jede Woche einmal eine Katastrophe mit tödtlichem
Ausgang in irgend einem Theile Deutschlands eine oder
mehrere Familien in tiese Trauer versetzt

A g Reichensperger und seine Freunde vom Centrum
haben sich ein wirkliches Verdienst erworben durch Ein
bringung des Antrags welcher den Reichstag zwingen
wird sich mit dieser leidigen Frage welche überhaupt nicht
mehr existiren dürfte wie sie jetzt in vielen anderen Län
dern nicht existirt zu beschäftigen und zu derselben Stel
lung zu nehmen Wenn etwas an dem Antrage zu be
dauern ist so ist es der Umstand daß derselbe sich besonde
gegen das sogenannte amerikanische Duell zu richten scheint
Allerdings ist diese Duell Unart selbst in den Augen der
Duell Freunde der höchste Blödsinn Steckt in i Zwei
kampf noch eine Spur von vorfündflnthlichem Suine und
Verstand so ist aus diesem Spiel auf Tod und Leben
jede Spur von Sinn von Entschuldigung vo sogenannter
Ritterlichkeit von Muth und Ehre mit großer Virtuosität
hinausgebracht Es ist als ob die Aankees de i die
Ehre der Erfindung dieses Duellgenres zugeschrieben wird
sich den Scherz haben machen wollen den ritterlichen Her

ren der alten Welt die äußerste Konsequenz der veralteten
Duell Romantik zu zeigen Denn daß das amerikanische
Duell schon jemals von einem Amerikaner zur Anwendung
gebracht worden ist es sei denn um einen Grünen zu
beschwindeln einen unbequemen Narren mit falschen Wür
feln aus der Welt hinaus zu expediren bezweifeln wir
entschieden Es ist ja sogar zweifelhaft ob das sogenannte
amerikanische Duell überhaupt schon jemals zur Beilegung
eines sogenannten Ehrenstreits gedient hat es sei denn
zwischen sentimentalen Heringskommis die Scherz für Ernst
nahmen und in ihrer Dummheit daran glaubten und sich
danach richteten Es ist sehr leicht möglich daß wenn
das amerikanische Duell wirklich eine amerikanische Erfin
dung ist es nur erfunden worden ist zur Beschönigung
des Selbstmords Es klingt viel romantischer mysteriöser
wenn es heißt Jemand sei in Folge eines Duells gestor
ben als er habe sich umgebracht Ein Selbstmord hat
viel Unbequemes für die Hinterbliebenen Die Leute fra
gen ob Nahrungssorgen Schulden den betreffenden Selbst
mörder in den Tod getrieben haben und das schadet dem
Kredit Man fragt ob der Selbstmörder vielleicht wahn
sinnig gewesen sei unheilbar krank u s w und immer fällt
dann auf die Familie etwas zurück die viel schwerer ihre
Töchter verheirathen kann weil Wahnsinn und gewisse
Krankheiten sich ja vererben Das wissen die Jankees sehr
gut und haben schlau wie sie sind vielleicht deshalb das
amerikanische Duell erfunden das wie gesagt wohl noch
nie zur Beilegu g eines Ehrenstreits jedenfalls nicht zwi
schen zwei Amerikanern gedient hat

Aber wenn auch das amerikanische Duell in Wirklichkeit
existirt der Welt besonders gefährlich kann es nicht sein
wenn sogar seine bloße Existenz noch nicht ausgemacht ist
So dumm sind denn doch wenige Menschen daß sie ihr
Leben dem blöden Zufall so ganz und gar ausliefern
Beim wirklichen Duell ist noch ein Kampf die Befriedigung un
schöner aber doch sehr lebhafter Rachegefühle eine gewisse

Genugthuung vorhanden beim amerikanischen Duell ist
absolut nichts das Männer von Ehre Männer wie sie
heutzutage in Deutschland sich dnelliren irgendwie reizen
könnte Und eben weil es in seiner Existenz noch proble
matisch im Ganzen ungefährlich ist haben die Antragstel
ler vielleicht nicht gut gethan scheinbar ihre Hauptspitze
gegen dieses Duell zu richten Es ist nämlich Gefahr vor
handen daß man regierungsseitig dann den Antrag mit
einem Lächeln abthut und in der Duellfrage wieder nichts
geschieht

In der Duellfrage aber muß etwas geschehen nicht nur
damit weniger Blut fließt sondern damit wir ein barba
risches Ueberbleibsel abthun das uns nicht zur Ehre ge
reicht Es braucht gar nicht einmal viel zu geschehen es
brauchen ja es sollen keine besonders schweren Strafen
gegen Duellanten in Anwendung gebracht werden Die
schweren Strafen nützen kaum etwas Denn wer sich der
Gefahr aussetzt todtgeschossen oder zum Krüppel geschla
gen zu werden der setzt sich auch der Gefahr aus einige
Jahre eingesperrt zu werden Viel mehr zur Beseitigung
des Duellbarbarismus würde beitragen wenn der Staat
nicht trotz seiner Strafen doch nicht mit dem Duell ge
wissermaßen kokettirte ja seine bevorzugtesten Bürger direkt
dazu zwänge Duelle einzugehen zu fordern und Forde
rungen anzunehmen obschon dieselben bevorzugten Bürger
dadurch die Staatsgesetze verletzen Denn den Offizieren
in der Linie müssen es die Offiziere in der Reserve gleich
thun und um den Offizieren ja nicht nachzustehen thun
es die Studenten und müssen es thun oder glauben es
thun zu müssen alle Diejenigen welche in der Gesellschaft
als mit dem Offizierstande gleichberechtigt angesehen sein
wollen

Die Artikel des deutschen Strafgesetzbuchs brauchten nicht
abgeändert zu werden Man höre nur auf mit dem Duell
zu kokettiren man höre auf Offiziere aus der Armee zu
entlassen wenn sie nicht das Gesetz verletzen und zum Duell
herausfordern bezw auf Forderungen eingehen sondern
bestrafe sie mit Entlassung wenn sie die berufenen und
besoldeten Vertheidiger des Staates gegen seine Gesetze
sich offen auflehnen Sowie nicht streng sondern nur
ernstlich gegen das Duellunwesen in der Armee vorgegangen
wird hört das Duellunwesen an den Universitäten und
erst recht im Bürgerstande auf Der einzige scheinbar plau
sible Grund der für eine gewisse Duldung des Duells an
gesührt wird daß das Ehrgefühl im Offizierkorps und in
der Gesellschaft wach erhalten werden müsse der Muth
gestählt werde ist eben nur scheinbar plausibel er ist total
hinsällig wenn man nur an das Beispiel Englands denkt
Dort ist unter dem Adel wie unter den Offizieren seit

ahrzehnten das Duell unerhört Es wird jedoch kein
Mensch wagen dem englischen Lord dem britischen Offi
zier Ehrgefühl und Muth abzusprechen Ja in bürger

lichen in Arbeiterkreiseil Englands sind Ehrgefühl und
Muth in einem Gerade vorhanden der demjenigen
in den duellreichsten Ländern nicht nur nicht nachsteht son
dern meist überlegen ist Dieses Zeugniß wird Jeder den
Engländern ausstellen der nur kurze Zeit mit ihnen zu
thun hatte und doch sind die Engländer nicht ein duell
loses sondern sogar ein Krämervolk Nichts hindert so
nach und Alles gebietet daß auch in Deutschland endlich
der Duell Barbarismus ausgerottet wird Der Reichstag
sollte und wird hoffentlich durch das amerikanische
Duell im Antrag Reichensperger verleitet werden die An
gelegenheit leicht zu nehmen und die Regierung sollte und
wird hoffentlich endlich das ihrige dazu beitragen daß wir
das Duellunwesen so los werden wie unsere Vettern jenseits

des Kanals und auch jenseits des Oceans die wahrlich
auch Ehre und Muth im Leibe haben ohne daß bei ihnen
Ehre und Muth durch tägliche Blutopfer künstlich gezüchtet
werden

Der deutsche Botschafter in St Petersburg General
von Schweiuitz ist wie von dort der Wiener Politischen
Korrespondenz gemeldet wird beim Minister Grafen Tol
stoi gegen die gehässige Haltung welche die russische Presse

Deutschland gegenüber einnimmt vorstellig geworden
Graf Tolstoi soll erwidert haben daß er die Haltung der
betreffenden Journale zwar mißbillige daß er aber nichts
dagegen thun könne da deutsche Blätter Rußland gleich
falls feindselig behandelten Es ist zuzugeben daß in
manchen deutschen Zeitungen Rußland nicht eben mit Glace
handschuhen angegriffen wird aber das entschuldigt russische
Hetzerei nicht Es ist gerade der Theil der russischen
Presse der mit den leitenden Kreisen Rußlands in Füh
lung steht welcher mit besonderem Eifer über Deutschland
hersällt In der deutschen offiziösen Presse ist dagegen
Rußland in zuvorkommendster Weise behandelt worden
und gerade die BeHandlungsweise welche die deutsche Presse
den russischen Angelegenheiten zu Theil werden ließ hat
ihr die schärfsten Angriffe seitens der Opposition zuge
zogen

Der Gedanke das Militärgesetz vor den Weih
nachtsferien vollständig zu erledigen ist wie man hört in
Abgeordnetenkreisen noch keineswegs amge cben Die
Regierung würde den größten Werth auf ein so schnelle
Erledigung legen um mit den Vorbereitungen zur Aus
führung des Gesetzes so schleunig als möglich zu beginnen
Ob das Vorhaben wirklich zu erreichen ist läßt sich augen
blicklich mit Sicherheit noch nicht übersehen Es wird eben
ganz von dem Verlauf abhängen den die heute begin
nenden Berathungen der Kommission nehmen werden

Wie der Köln Ztg aus Frankfurt a/M vom
6 Dezember geschrieben wird ist Oberbürgermeister Dr
Miqnsl am Sonnabend srüh nach Berlin gereist und
noch nicht zurückgekehrt Weitere Kreise bringen diese
Reise in Zusammenhang mit Verhandlungen welche da
mit endigen könnten daß der Oberbürgermeister von Frank
furt seiner gegenwärtigen für die Stadt so segensreichen
Thätigkeit entführt würde Es ist nicht anzunehmen
daß Herr Dr MiquSl vor der neuen demokratischen Mehr
heit in der Frankfurter Stadtverordneten Versammlung
Reißaus genommen hat Aber wenn man sich des neuer
lichen Mißgeschickes des Herrn v Scholz ermnert so
drängt sich die Vermuthung auf daß Herr Miqusl be
rufen fein könnte den durch Herrn v Scholz gestörten
Frieden zwischen der Börse und der Regierung wieder
herzustellen Herr MiquÄ bietet ja seiner ganzen Ver
gangenheit nach Garantie dafür daß er der Mann sein
würde den berechtigten Bedürfnissen er Börse Rechnung
zu tragen

Offiziös wird uns gemeldet Wie mißlich es um die
wirthschaftliche Lage der französischen Arbeiter
bevölkerung trotz aller schönen volksfreundlichen Ver
heißungen der Republikaner bestellt ist zeigt die schlichte
aber deshalb nicht minder betrübende Thatsache daß der
Bettel in Paris und den anderen großen Jndnstriecentreu
des Landes überHand nimmt Massenhast strecken junge
gesunde kräftige arbeitsfähige und arbeitslustige Männer
die Hand nach Almosen aus weil ihnen die Beschäftigung
nicht nur innerhalb ihres Berufes sondern überhaupt
mangelt und keine Aussicht vorhanden ist daß dieser Zu
stand der Dinge sobald einen Umsch vung zum Bessern
erfahren werde Als das Schlimmste bei der Sache wird
von allen einsichtigen aber in dem wüsten Kampfe der
parlamentarischen Intriguen und der Ränke des Fraktions
egoismus nicht zur Geltung kommenden Volkswirthen be
klagt daß die Arbeiter statt sich auf den Boden der
realen Thatsachen zu stellen und von dieser Grundlage aus
ein Zusammenwirken mit den öffentlichen und privatem
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Arbeitgebern anzubahnen gänzlich kritik und urtheilslos
einem blinden Heerdentriebe folgend zu Hunderttausenden
in die Netze der plumpsten anarchistischen Agitation ge
rathen und so sich selber immer tiefer in ihr Elend ver
stricken Nicht mit Unrecht wälzt ein Pariser Blatt daher
einen erheblichen Theil der Mitschuld an der Missre des
Augenblicks den Arbeitern selbst zu Denn das Schau
spiel wiederholt sich fast täglich in Paris wenigstens daß
wo immer ein paar hundert Arbeiter versammelt sind um
über ihre Lage zu debattiren sie wie besessen irgend
einem hergelaufenen Agitator Beifall klatschen der ihnen
zuruft sie sollten vor allen Dingen die Reichen
todtschießen ihnen den Hals abschneiden ihre Häuser an
zünden und sie selbst darinnen rösten c e Mit solchen
und ähnlichen Brandreden erreichen die Agitatoren ihren
Zweck indem die Versammlung auf den Köder unterschieds

los anbeißt Der Pariser Industrie aber und den von
ihr beschäftigten wirthschaftlichen Existenzen entgeht durch
das unsinnige Gebahren der von den anarchistischen Agi
tatoren aufgehetzten Masse alljährlich ein Gewinn von
vielen Millionen Francs Dazu kommt daß die besser
situirte Minderheit der Pariser Einwohnerschaft selbst ähn
liche Erörterungen anstellt und danach verfährt Die
Einen verlegen ihren Wohnsitz nach außerhalb aus Furcht
vor dem über ihnen hängenden Dumoklesschwert der anar
chistischen Vergewaltigung Andere bleiben einstweilen
zwar noch da aber beschränken ihre Ausgaben und legen
Ersparnisse an um wenn die neue Kommune ihre Herr
schaft antritt die zur Flucht ins Ausland nöthigen Mittel
zur Verfügung zu haben Der Pariser Handel und Ge
werbefleiß aber verfällt unter dem Alpdruck der allgemei
nen Panik in den besitzenden Klassen zusehends dem völli
gen Marasmus Jede Woche bringt längere Konkurs
listen die Ladeninhaber entlassen ihre Angestellten die
Arbeitgeber ihre Arbeiter daraus folgt die Zunahme des
Massenelends und zunächst des Bettels Der von ge
wissenlosen Agitatoren bethörte Arbeiter muß just bei den
selben Reichen um Gaben ansprechen die er in den Volks
versammlungen regelmäßig massakrirt Logisch ist das
zwar nicht aber echt demagogisch

Leider fehlt es auch anderswo nicht an katilinarischen
Existenzen die nach Pariser Mustern agitatorisch thätig
sind Hoffentlich wird indessen eine ruhigere Ueberlegung
den deutschen Arbeitern noch rechtzeitig die Augen öffnen
und ihnen den Fallstrick zeigen der hinter den Hetzreden
unserer Demagogen verborgen liegt

Zur Ministerkrisis in Frankreich PräsidentGrsvv
konferirte gestern 7 Dezember Nachmittag mitFcrrh Brisson
und Boisset und hatte später eine längere Unterredung mit
Floquet Alle Gruppenführer so wird der Voss Ztg ge
meldet die Grövy empfing bezeichneten Floquet als geeignetsten
Minister Präsidenten man bezweifelt kaum mehr daß Floquet
ernannt wird Die Republikanische Linke des Senats beschloß
keine Budgetposten zu streichen durch deren Wegfall die Ver
waltung zerrüttet würde die äußerste Linke des Senats erklärte
in ihrer Versammlung daß m der Lage nichts Beunruhigendes
sei und man die Möglichkeit einer Kammerauflösung noch gar
nicht zu besprechen brauche Die Deputirtenkammer tagte um
ihre geistige Freiheit und zugleich ihre Unabhängigkeit von der
Vollzugsgewalt darzuthun sie nahm das Gesetz über den Ver
kauf der Kronjuwelen an und verwarf einen Antrag Michelins
auf Verfassungsrcvision sie wollte auch die Budgetberathung
fortsetzen vertagte sich jedoch auf Freppels Antrag

Verschwiegene Wahrheit
Von Wilh Kästner

Richard hatte den Damen gegenüber niemals über die
Grenze höflich kühlen Verkehrs hinausgestrebt hatte sich
nie versucht gefühlt den zutraulichen lustigen Ton anzu
schlagen den sich Paul bisweilen erlaubte Ihm war der
Zufall der ihn und Freund Berthold zu Tischnachbarn der
Damen gemacht hatte bisher vollkommen gleichgültig da
er seiner verschlossenen Natur nach nicht zu den Leuten
gehörte denen anregende Gesellschaft in schönen Gegenden
ein Bedürfnis ist Ja die Notwendigkeit sich so oft der
französischen Sprache bedienen zu müssen war ihm so
gut er das fremde Idiom auch beherschte doch manchmal
ein unangenehmer Zwang
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Heute stieg Doktor Wendler nachdem er die ersten Stunden
eines klaren Svmmermorgess auf einer Höhe über dem
See verbracht hatte gegen Mittag tiefer in den Wald
hinab der die Abhänge des Grüsisberges bedeckt Er
hatte kurze Zeit auf einem Ruhe und Aussichtsplatz un
weit vom Garten des Hotels gesessen als er unter der
Bank ein kleines elegantes Skizzenbuch liegen sah Erhob
es auf und bemerkte daß in zierlichen Lettern der Namen
Vera Lemkin in die graue Leinwand des Deckels eingestickt
war woraus er natürlich schloß die betreffende Dame
müsse das Buch verloren haben Innerlich lächelnd über
die Unachtsamkeit junger Mädchen steckte er dasselbe zu
sich um es der Eigentümerin zurück zu stellen Er war
nur wenige Schritte auf dem schattigen Waldpfade weiter
abwärts gegangen als ihm schon Mademoiselle Lemkin eilig
die Augen suchend nach allen Seiten gerichtet entgegen
kam

Suchen Sie etwas Mademoiselle frug er grüßend
mit einem Lächeln dessen Meinung nicht zu verkennen
war

Ah Sie haben mein Zeichenbuch gefunden Wo in
aller Welt hatte ich es nur liegen lassen Darf ich
bitten

Nachdem Richard das Büchlein hervorgezogen und ihr
überreicht hatte frug sie schnell Siez haben hoffentlich
nicht hineingesehen

Ihre kindliche Angst belustigte ihn und erregte zugleich
seine Neugierde

Noch nicht Mademoiselle aber zur Belohnung für meine
Unerhörte Diskretion könnten Sie mir einem armseligen

Die leitenden Kreise Englands werden nicht umhin
können ehestens ihr ernstestes Augenmerk den immer un
erträglicher sich gestaltenden irischen Angelegenheiten
zuzuwenden Der TerrorismuS unter dem die irischen
Pächter seitens der Nationalliga gehalten werden stellt
nachgerade die Grundlagen der öffentlichen Ordnung in
Frage und muß zur völligen sozialen Zerrüttung Irlands
führen wenn nicht auf irgend eine Weise durchgreifende
und nachhaltige Remendur geschaffen wird Die Agitation
gegen die Landeigenthümer verfährt fast nach durchaus
neuen Grundsätzen während den Pächtern schlechterdings
kein Mittel zu Gebote steht sich dem auf ihnen lastenden
Drucke zu entziehen und ihren Verpflichtungen gegen die
Gutsherren nachzukommen namentlich den fälligen Pacht
zins abzuführen Thatsächlich stehen die Sachen jetzt so
daß die Liga auf dem Platten Lande unumschränkt herrscht
und das Eigenthumsrecht der Grundherren momentan
nur von theoretischem Werthe ist Bei der jetzigen Sach
lage bleibt der Regierung nichts übrig als beide Augen
zuzudrücken und geschehen zu lassen was zu hindern sie
außer Stande ist Darüber aber können Gutsherren und
Pächter an den Bettelstab kommen und die Autorität der
englischen Behörden vollends in die Brüche gehen

Nach einer telegraphischen Meldung auS Sofia hätte
Gadban Pascha der bulgarischen Regierung gegenüber er
klärt die Pforte wäre geneigt die Beschlüsse der Sobranje
als gültige anzuerkennen unter der Bedingung daß eiu
Ministerium gebildet würde in welchem auch die Oppo
sitionspartei vertreten sei sowie daß der Fürst von Min
grelien als Throncandidat designirt werde Die Regie
rung hätte erwidert sie sei bereit in der Personenfrage
Opfer zu bringen die Wahl des Fürsten stehe jedoch
der Sobranje zu und diese scheine der Kandidatur des
Fürsten von Mingrelien nicht geneigt

Eine in Lissabon eingetroffen amtliche Depesche aus
Mozambique besagt daß nach dort aus Jnhambane unterm
23 ult eingegangenen Nachrichten die Aufständischen von
den portugiesischen Streitkräften mit dem Beistande der
kleinen Könige besiegt worden sind Das Land südlich
vom Flusse Sabia ist von feindlichen Einfällen verschont
geblieben und die Ruhe ist dort nicht gestört worden Es
wird hinzugefügt daß die Regierung von Transvaal den
Behörden von Mozambique ihren Beistand angeboten hat
der indeß dankend abgelehnt wurde Zwei Kanonenboote
befinden sich noch in Jnhambane

ZGts ChwM
Der Kaiser hörte gestern Vormittag den Vortrag

des Grafen Perponcher arbeitete demnächst mit dem Gene
ral v Albedyll ertheilte dem Kriegsminister eine Audienz
empfing gleichzeitig den Geheimen Hofrath Bork Nach
1 Uhr hatte der russische Botschafter General Graf Schu
walow die Ehre von dem Kaiser in einer Privataudienz
empfangen zu werden Vor dem Diner welches um
5 Uhr zu Ehren des Prinz Regenten von Bayern statt
fand unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt

Der Kronprinz nahm gestern Mittag einige Vor
träge und mehrere militärische Meldungen entgegen Die

Dilettanten in der Kunst dieses Vergnügen wohl nach
träglich gestatten

Sie warfeinen kindlich neugierigen Blick auf sein eignes
größeres Skizzenbuch das er unter dem Arm trug und er
widerte zögernd Wenn ich dagegen auch ansehen darf
was Sie gezeignet haben

Hm Junge Damen pflegen strenge Kritik zu üben
Indes ich kann den Tausch wohl kaum verweigern Hier
mein Fräulein

Sie griff schnell nach dem dargereichten Buche Kaum
hatte sie die erste Seite aufgeschlagen so rief sie klagend
aus Oh bitte sagen Sie mir wo ist die Stelle von
der man einen so reizenden Blick auf Schloß und Kirche
von Thun hat

Richard warf von ihrem kleinen Heft das er durchblättert
einen Blick auf das betreffende Blatt und erwiederte Ich
kann Ihnen den Platz zeigen er ist nicht weit von hier
auf einem AbHange wo man einen sehr günstigen Durch
blick nach der Stadt hat

Sie hatte unterdessen weiter geblättert und schnell gesehen
daß das Buch eine Anzahl meisterhafter Skizzen enthielt
die eine eben so geübte als begabte Hand verrieten

Geben Sie mir mein Buch zurück rief sie errötend
und hastig Wie unrecht von Ihnen mich so zu fangen
Nie hätte ich mein Gekritzel in Ihre Hände geliefert wenn
ich gewußt hätte wie Sie zeichnen

Sie wollte ihm ihr Büchlein entreißen aber er hielt es
einige Schritte auf dem abschüssigen Pfade nach oben re
tirierend lachend in die Höhe und sie streckte vergebens
ihre Hand danach aus Noch bin ich nicht zu Ende
Gestatten Sie noch einen Augenblick Mademoiselle

Nein nein Sie sollen es mir augenblicklich geben
Ihre Stimme klang so ungeduldig und gereizt daß er

erstaunt zu ihr hinunterblickte wobei er nicht umhin konnte
zu bemerken wie reizend sie in diesem Augenblick aussah
Das rosige Antlitz mit den strahlenden braunen Augen
war voll zu ihm emporgerichtet und ihre zierliche Gestalt

im hellen Sommerkleide hob sich wie ein Lichtbild von
dem Hintergrunde tiesdunleln Tannengrüns ab Einige Se
kunden lang vergaß er über dem Schauen warum sich ihr
Arm so verlangend nach ihm ausstreckte Da funkelte plötzlich
eine kleine Zornesthräne in den braunen Augen über die
lieblichen Züge legte sich tiefer Unmut ja ihr Füßchen
stampfte sogar in Ungeduld ein wenig den Boden

Erschrocken und hastig gab Richard das Buch in
ihre Hand von der Ueberzeugung durchdrungen er müsse
sich durch sein Zögern soeben einer gröblichen UnHöflichkeit

Frau Kronprinzessin empfing Nachmittags im Beisein deS
Kronprinzen den französischen Botschafter Mr Herbette
und dessen Gemahlin in einer Privataudienz

Der Prinz Regent erschien gestern Morgen um
8 2 Uhr mit dem Kronprinzen im Zeughause Die Füh
rung übernahm Oberst Jsing Zuerst stiegen die Herr
schaften zum Kuppel Saale hinauf wo Geselschap s
Schöpfungen den Blick des Prinz Regenten in erster Reihe
fesselten lange Zeit verweilte derselbe vor dem großen
Wandgemälde Einigung Deutschlands auf dem die Ba
varia welche begeistert die Rechte zur Huldigung für den
wiedererstandenen Barbarossa erhebt eine hervorragende
Rolle spielt Prinz Luitpold erkundigte sich eingehend
nach dem Künstler und den weiteren Arbeiten desselben und
nahm dann die Bilder der Feldherrnsäle in Augenschein
so auch Steffeck s Sedan auf welchem der Prinz Re
gent selbst dargestellt ist Nach einem Rundgang durch
die kostbare Waffensammlung in der manch seltenes Stück
die Bewunderung des hohen Gastes erweckte gingen die
Herrschaften hinunter zum Artillerie Raume um dann in
der Abtheilung für Jnaenieurwesen noch einige Zeit zu
verweilen hier gab auch der Kronprinz als Fachmann
ersten Ranges einige Erläuterungen Zum Schluß der
Besichtigung welche fünfviertel Stunden dauerte wurden
noch die von König Friedrich Wilhelm I eigenhändig ge
malten Riesengardisten in Augenschein genommen

Der Reichsanzeiger publizirt eine Bekanntmachung
des Reichskanzlers wonach zur Ausführung der Kaiserlichen
Verordnung von 13 September d I betreffend die Rechtsver
hältnisse in dem Schutzgebiete der Marschall Brown und
Providence Inseln bestimmt wird daß als Eingeborene im
Sinne der Verordnung anzusehen sind die Angehörigen der im
Schutzgebiete heimischen Stämme sowie die Angehörigen ande
rer farbigen Stämme

In Berlin hat sich kürzlich ein Verein zur Förderung
deutscher Interessen in Südafrika gebildet Derselbe
beabsichtigt nicht die Erwerbung eigener Colonien sondern hat
vielmehr einen Arbeitsplan angenommen der sich dem schon seit
8 Jahren bestehenden Centralverein kür Handelsgeographie
nähert Die Zahl der Deutschen in Südafrika ist wie Missions
snperintendent Merensky in der ersten Versammlung des jungen
Vereins mittheilte eine ganz beträchtliche außer den Missio
naren die auf den 40 Stationen weilen leben zahlreiche Hand
werker und Kaufleute in den Städten nnd Ortschaften und
deutsche Händler durchziehen das Land nach allen Richtungen
In einem zueilen Vortrage den Herr Merensky vorigen
Donnerstag hielt rieth er von der Gründung deutscher Colo
nien in Südafrika namentlich mit Rücksicht auf klimatische
Verhältnisse ab Erwähnt sei hierbei daß sich gestern in Dresden
eine neue Abtheilung der Gesellschaft für deutsche Colonisation
gebildet hat an deren Spitze der conscrvative Landtagsabge
ordnete Dr Mehnert steht

Die Münchener Allgemeine Zeitung bringt eine
Erklärung des Stiftspropsts v Döllinger wonach die
jüngst erfolgte Veröffentlichung zweier Briefe des ver
storbenen Königs Ludwig II an Döllinger vollständig
ohne Wissen und Willen Döllingers erfolgt ist

Die Nachricht von der Ermordung des
Afrikareisenden Dr Jühlke zu Kismaju durch die
Somanlis wird leider bestätigt Dr Jühlke war erst 30
Jahre alt Er nahm hervorragenden Antheil an der
Gründung der Gesellschaft sür deutsche Kolonisation Am
24 September 1884 ging Dr Jühlke mit der ersten
Expedition nach Ostafrika wobei die ersten Erwecbungs

gegm Mademoiselle Lemkin schuldig gemacht haben da sie
ihm einen so tief beleidigten Blick zugeworfen hatte

Richard Wendler war sehr unerfahren im Verkehr mit
jungen Damen welche die Kinderschuhe noch nichts allzu
lange abgelegt haben er wußte daher auch nicht daßz man
ihre sehr emfiudliche Eitelkeit wissentlich oder unwissentlich
nur sehr wenig zu kränken braucht um eine zornige Thräne
hervorzulocken wie er sie soeben zu seiner Bestürzung er
blickt hatte Noch weniger aber wußte er daß sich derartige
verwohnte junge Damen gewaltig schämen sobald der
Unmut verraucht ist der ihre Selbstbeherrschung ins Schwan
ken brachte besonders wenn der Gegner eine so aufrichtig
betrübte Miene zeigte wie Richard Wendler Er stand daher
noch immer unter dem beängstigenden Eindruck Mademoi
selle Lemkin bitter gekränkt zu haben als diese sich ab
wendend den breitrandigen Strohhut hastig über die
Stirn zog so daß er ihr errötendes Gesicht nicht mehr sah
Verlegen und unschlüssig wollte er sich mit einigen ent
schuldigenden Worten verabschieden als zu seinem höchsten

Erstaunen unter dem Strohhut hervor eine schüchterne
Stimme sagte Sie versprachen mir den Platz zu zeigen
von dem ihre Zeichnung des Schlosses genommen ist
Haben Sie jetzt Zeit dasür

Er beeilte sich natürlich ihre Frage zu bejahen und
schritt dann nachdenklich hinter ihr den Waldpfad hinab
da sie vorläufig ihr Gesicht noch nicht zeigen zu wollen
schien sondern immer um einige Schritte vorauseilte

Was hätte wohl Paul Berthold darum gegeben so
mit der schönen Russin im Waldesschatten dahinwandeln
zu können Doktor Wendler der gefühllose Pedant wie
ihn sein Freund oft schalt dachte gar nicht an das Pikante
der Situation das Paul entschieden darin gefunden hätte
fondern war jetzt nur bemüht Mademoiselle Lemkin den
kürzesten Weg zu führen der sie nach der gewünschten
Stelle brachte Seine Stimme klang so ernst und ruhig
wie immer als er schließlich sagte Hier links zwischen
den Bäumen hinauf Mademoiselle Der Rasen ist sehr
schlüpfrig erlauben Sie

Da die Hand die er zu ihrer Unterstützung ausstreckte
übersehen wurde zog er sie gleichmütig wieder zurück

O wie entzückend rief jetzt Fräulein Lemkin aus als
das Bild das sie vorher in Richards Skizzenbuch bewundert
hatte plötzlich in Natura in leuchtender Farbenpracht vor
ihr lag

Fortsetzung folgt



pcrträgx abgeschlossen wvrdcn Später leitete er noch zwei
Expeditionen und im Lause dieses Sommers begab er
sich abermals nach Westafrika um die neue Station
Hohenzollernhasen einzurichten Sein Schicksal findet

allenthalben rege Theilnahme
Gestern ist die zwischen Berlin und Hannover herge

stellte Telephonverbindung eröffnet worden Die Vergü
tung für die Benutzung der Anlagen beträgt sür je 5
Minuten 1 Mark

Den Gcnerallieutenants von Massow Kommandeur
der 3V Division und von Olszewski Kommandeur der
20 Division ist der nachgesuchte Abschied bewilligt worden
Mit der Führung der 30 Division wurde Generalmajor
von Minckwitz mit der Führung der 20 Division
GenerallieutenantGras von Haeseler beauftragt worden

Der evangelische Oberkirchenrath hat den General
synodalvorstand zu einer gemeinschaftlichen Sitzung am
15 5s und den Synodalrath am 16 ds einberufen

Dem Westfäl Merk zufolge wäre in Rom der
Gedanke an die Zulassung von nur zwei Orden in
Preußen angeregt worden Das ultramontane Blatt
versichert daß ein solcher Vorschlag ganz unannehm
bar sei

Wie der Nh K mittheilt hat der Kaiser mittelst
Kabinetsordre vom Oktober d I genehmigt daß der Hof
Kapellmeister Reiß in Wiesbaden gegen den sich die
bekannten Theaterskandale richteten zum 1 Januar
1887 mit dem reglementsmäßigen Ruhegehalt pensionirt
werde

Der Neichsanzeiger veröffentlicht heute die Er
nennung des Regierungspräsidenten Herrn Magdeburg
in Kassel zum Unterstaatssekretär im preußischen Handels
ministerium

Nach einem den Hamb N aus Kopenhagen zu
gegangenen Telegramm ist Prinz Christian geb 26
September 1870 der älteste Sohn des Kronprinzen von
Dänemark vorgestern im Gymnastiksaale der Seekadetten
schule durch den Fall von einer 8 Ellen hohen Ballustrade
erheblich zu Schaden gekommen Der Prinz brach eine
Rippe und verletzte sich das linke Knie bedeutend Sein
Befinden ist den Umständen nach besriedigend

Hauptmann Riechers welcher seit dem K riege
1870/71 bei dem 79 Infanterie Reg in Hildesheim stand
hat sich am 7 d in seiner Wohnung erschossen Der Ver
storbene hat den Krieg von 1866 im Garde Schützen Ba
taillon mitgemacht und ist nach der Bildung der neuen
Regimenter in der Provinz Hannover bei dem 79 Regi
ment eingetreten

In einer Versammlung des konservativen Vereins zu
Dresden an welcher über 1000 Personen theilnahmen
konstituirte sich eine Abtheilung Dresden der Gesellschaft
für deutsche Kolonisation unter dem Vorsitz des Landtags
abgeordneten Dr Mehnert

Weiß oder schwarz Man schreibt jdem B T
aus Ratzeburg Kürzlich wurde von einigen Herren hier
selbst behauptet Negerkinder kämen weiß zur Welt was
von anderer Seite hestig bestritten wurde Aus dem
Streit entwickelte sich eine Wette um 6 Flaschen Wein
Zu Kampfrichtern wurden erwählt die Herren Thier
händler Hagenbeck in Hamburg und Professor Virchow in
Berlin Prompt trafen die Antworten beider Herren ein
Sie lauten

Hamburg 29 November 1886 Negerkinder kom
men schwarz zur Welt Die einzige Ausnahme dieser
Regel ist daß die Schornsteinfeger unseres Heimathlandes
das Reich mit weißen Kindern bevölkern

Ergebenst Karl Hagenbeck
Berlin 2 Dezember 1386 Die Negerkinder wer

den nickt schwarz geboren Ob Sie den Zustand der
Neugeborenen weiß nennen wollen stelle Ihnen anheim

Virchow Professor
Wer hat nun recht der Praktikus oder der Gelehrte

Wir schlagen vor daß einer der Herren Wetter auf Wett
unkosten nach Kamerun reist uud sich selbst überzeugt

Eine sehr heikle Affaire wird gegenwärtig in
Berliner Polizeikreisen sehr lebhaft besprochen Es han
delt sich hierbei um ein Oleumattentat welches gegen einen
Polizeilieutenant und zwar von einem Dienstmädchen zu
dem jener in irgend welchen Beziehungen gestanden hat
verübt worden ist Das Mädchen das sich von dem
Lieutenant seit einiger Zeit zurückgesetzt glaubte wollte
sich dafür rächen es lauerte daher dem Beamten im Flur
des Hauses in welchem er wohnt in einem Hinterhalt
aus und schleuderte ihm als er sich in seine Wohnung
begeben wollte eine größere Menge Oleum ins Gesicht
in Folge dessen er sehr erhebliche Verletzungen erlitt so
daß er jetzt krank darniederliegt Auch ein zweiter Poli
zcilieutenant welcher sich in Begleitung des Betroffenen
befand wurde hierbei von der ätzenden Flüssigkeit getroffen
kam aber noch m t einem blauen Auge davon da er blos
die Beschädigung seiner Uniform durch die scharfen Tropfen
zu beklagen hat Die Attentäterin wurde wie das Berl
Tagebl berichtet sofort festgenommen und nach dem
Untersuchungsgefängniß überführt

Auslieferung Von der französischen Grenzpolizei
wurden der deutschen Gensdarmerie in Noveant am 6 d
M zwei gefährliche Gauner zur Weiterbeförderung nach
Hamburg überliefert der Amerikaner Anderson genannt
William Flynn und der englische Unterthan Barton ge
nannt I Aßton dieselben welche im Vorjahre an einer
Bank zu Hamburg Unterschlagungen im Betrage von
200000 Mark verübten Sie flüchteten sich damals nach
Frankreich wo sie unter falschem Namen wegen erneuter
Diebstähle foeben eine dreizehnmonatliche Haft abgesessen
haben

Ein Meineid um zwei Maß Bier Beim
Schöffengericht in Wegscheid kam der Fall vor daß ein

als Zeuge vernommener junger Bursche um einem wegen
einer ganz gewöhnlichen Ruhestörung angeschuldigten Ka
meraden heraus zu helfen gegen Bezahlung von zwei Maß
Bier einen Meineid leistete

Mord In Wilster bei Lübeck ermordete gestern
eine Frau ihre drei Stiefkinder und gab sich dann selbst
den Tod

Seltenes Jagdergebniß Aus Gmunden wird
gemeldet Auf den hiesigen Jagden des Herzogs von Cum
berland wurden vier fchweeweiße Böcke mit schwarzen
Köpfen und weißen Schalen zur Strecke gebracht Sämmt
liche Böcke hatten schön aber schwach auf und ver
schieden gefärbte Lichter Als Ursache dieser seltenen Er
scheinung dürften Jagdkennern zufolge die Temperatur
verhältnisse des vorigen Winters angesehen werden Jägern
von vieljähriger Praxis ist ein solches Jagdergebniß noch
nicht vorgekommen

Der ständige Ausschuß der Wanderversammlung der
Ungarischen Naturforscher und Aerzte hat einen
Preis von 300 Gulden für die Lösung folgender Aufgabe
ausgesetzt Die Tuberkulose soll durch pathologische patho
logisch historische und psthologisch anatomische Untersuchun
gen beleuchtet werden mit besonderer Berücksichtigung der
Erblichkeit und Kontagiosität auf Grund selbstständiger
Beobachtungen Bewerbungsschriften sind bis zum März
1888 an den Sekretär des ständigen Ausschusses Dr
Max Schächter zu richten Dieses Streben der unga
rischen Naturforscher ist gewiß löblich aber die Auslagen
Desjenigen der die gestellte Aufgabe einigermaßen gründ
lich behandeln wollte würden mindestens das Zehnsache
des ausgesetzten Preises betragen

Vom Schwurgericht in Dresden wurden am 6
ds Mts die Tischlergesellen Oskar Große und Arthur
Frankfurter wegen Raubmordes zum Tode verurtheilt
Die Verurtheilten hatten im Juli d I einen ihrer Be
kannten Namens Koch welcher seinem Vater 1500 Mk
gestohlen hatte durch mehrere Schüsse so verletzt daß er
am 13 September im Krankenhause verstarb Außerdem
hatten sie Koch seiner Baarschaft in Höhe von 600 Mk
beraubt Beide Verurtheilte haben das 20 Lebensjahr
noch nicht vollendet

Abgang nnd Ankunft
dee Gifenbahnzüge Bahnhof HaKe

Ton Magdeburg 721 B 8 52 B
sv CöthenZ 10 2 B I Lg N S

5 N g,58 A 10,41 AN 6 5
2 4S fr
on Liivzig
88,42 B

i

Nach Magdcbnrg 7 19 B 9 51 B
10,55 V MsCöthenZ 11,31 B
1 24 N 3 10 N 5 50 N 3,33 A
10,30 A 12,5 A M Cötheq

Nach Leipzig Z4,20 fr 7 30 V
M 25 V 10 15 B Z11,30 V
1 40 N 3 20 N 5,8 N
86,15 A 7 1 A 9 5A 10 47 A
U1,0 A 3 2 fr

Nach Vicneudurg 7 40B 11,35V
3 5 N 6,0 A S 25 A sbis
Halberstadt

Nach kaflel 5 10 B 7,45 V bis
Eisleben 9 0B 11 43B 12,50
M bis Eisleben 2 0 N 5 50 A
sbis Eichenberg 9 30 Abends stis
Nordhausen 10,37 A 12 9 fr
sbis Oberröblingen

NachSnben 7 45 B 1,33 N 7,24
A M FinsterwaldeZ

Nach Thüringen 5,40 fr 7 45 B
10 15 B 11 38 V 2,5 N
5,29 N 6,5 A 9,40 A sbis
Erfurt 11,3 A

Nach Berti 4,35 fr 7 25 B
9 13 V 11 0 V 2,0 N 5 39 Zi

6,0 A 8 45 A bis Bitterfeld
9 22 A

bedeutet Schnellzug

Abgang und Ankunft der Privat Personenpoftet
PoMof Halle

Nach Ä MLi t 5,45 V 3,0 N Bon Schasftäöt 8 35 V 7 S s
Nach Salzwimde 6 0 B 3,0 N Bon Salzmiind 10 0 V 7 30

Ans dem Geschäftsverkehr
Zur Hustenzeit

werden die Leser auf die nun seit Jahren rühmlichst bekannten
W Voß schen Katarrhpillen welche sich gegen Husten, Heiserkeit
Katarrhe am besten bewährt haben hierdurch in ihrem eigenen
Interesse aufmerksam gemacht Voß sche Katarrhpillen sind
erhältlich in den bekannten Apotheken Jede ächte Schachtel
trägt den Namenszug Dr wsä Wittlinger s

5,52 B 7 S
9,43 V ZU

11 23 V 1,12 N 2,51 N
N 5 31 N K7 37 A 8 3
M,57 A 10 27 A 11 53

Von Menenbnrg 7,5 V von Kön
nern S 7 V von HalberstM
10 5 5 1 16 M 5 5 N 8,50 A

Ton Caskl 6 55 V sv Nordhausen
7 14 V 10 5 B l EicherdergZ
12 8VM von Eisleben 1 13 N
5 13 N 80 A von EtSleben
855 10 5 V

Von Gnben 7 4 B fvon Fallen
bergj 1,6 N 7 9 A

Bon Thüringen 4 23 fr 7 7 B
9 13 V 10 38 V l g N 5 1S

N 5,33 N 8 3 A Ü 1S A
10,56 A
Bon Berlin 4 20 8 20 N x

BitterfeldZ 10 3 V 11,31 V
2 5 N stonBttterfeldl 5 23 N
5 44 N S 58 A 10L3 A
bedeutet Lokalzug

Immer willkommen besonders auf dem Weihnachtstisch
ist der vortreffliche Widtfeldt sche Liqueur Magenbehaaen
Nieder u A b I Bethge F Schulze W Schubert O Thieme

Große Auswahl hochfeiner tot
sMstszH OrKel unterGarantie bei

ss 9ä

vis s vis

TaMswlenber
Bibliotheken Bibliothek der Kaiser Leopold Karol Akademie

Domplatz Montag und Donnerstag geöffnet von Nachm 3 6 Köntgl
Universitäts Bibliothek Friedrichstraße GeiMet Montag Diens
tag Donnerstag und Freitag von 8 bis 1 Uhr Mittwoch und Sonnabend
Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 4 Uhr w den
zwei letzten Dienststmiden werden Bücher ausgeliehen resp abgenommen
Marien Bibliothek am Markt Sonnabend und Mittt v 2 3 R
Nachm Bolksbibliothek Rachhaus Sonntags von 11 12 Uhr
Dienstag und Freitag Abends von 7 Uhr

Kaufmännischer Verein Kaufmännisches Rechnen 2 Abcheilung Nachmittag
2 3 Uhr im Vereinslokale gr Berlin 13 1 Tr

PostVerein Ab 8 im Reichskanzler
Physikalisch technischer Slnb Vereinslokal Goldene Kette alter Markt Ab 8
Hall Bicycle Llnb Sitzung Vereins und Uebungsfahren Sj Uhr AbeniS

in Prinz Carl
Hallescher Radfahrer Clnb Uebung im Hosjäger
Deutscher Privatbemnten Verein Ab 8 im Hotel Heller gr Steinstraße
Stenograph Verein ach Stolze Ab 3 Sitzung und Uebungsab im Cafe David
Gesangverein Sangrrkreis Ab 8 10 Uebungsstunde kl Klausftr 3

esangverein Freundschaftsband Ab 8 im Reichskanzler
Deutscher Miinner Sesangversi 8 11 Uhr im Restaurant zum Eiskeller

esangverein Myrthe Ab 8 Uebimgsstmide im Paradies

Kither Vlnd Alpenrose Ab Hg Uebiingsftundc in den Drei Schwane
egel klnd Alter Schwede Ab 8j in Bölke s Restaurant
K elratten Ab 8 im E Danneberg fcheri Restaurant

Wohlthätigkeit
Zwanzig Mark sind von dem Schiedsmann des 7 Bezirks

Herrn Böhme aus einem Vergleich in Sachen Th /Schl an
die Kasse der Bewahranstalt des Nenmarkts gezahlt worden

Halle den 6 Dezember 1386 Der Vorstand

Berliner Börse vom 8 December
Preniz Deutsche Fonds

Dividende 1885

D Reichs Anleihe
do doKonsol Aul

do doStaats Anl 1868
do 50 52 53 62

Staats Schuldsch
Sächsische Pf, Br
Ponlmer sche R, Br

do
do

do
do

Anl

Poseu sche

Preußische
Sächsische

Schles
Bad Eisenb
Bairische Anleihe
Hamb Staats Rente
Sachs Altb Lb, O
Sächs Staats Anl
do Staats Rente
do Ldw Pfdbr
do do doPr Pr, Anl v 55

Braun 20 THI L
Cöln Mind Präm
Dessauer do
Meinuig 7 Fl Lose

4

3V
4

3V
4

4

V
4

4

4

4

4

4

4

4

3V
4

4

3

4

4V
3V
fr
3V
3V
fr

106,20 b
101,70 b
105,80 b
101,90 bG
102,50 G
102,50 G
100,30 b
00,00

104,30 G
104,00 b
104 40 B
104,00 b
104,10 B
00,00

l 104,90 B
100,40 G
104,00 bG
103,90 b
91,40 bB

103,10 b
00,00

147,60 b
94,50 G

129,50 b
00,00
24,30 b

EiscnSahn Stamm Attieii

S Z

2VAachen Mastricht
Altenburg Zeitz
Berlin Dresden
Mz, Ludwigsh
Marienbad Mlawka
Niederwaldbahn
Nordh, Erfnrt
Ostpreuß, Südbahn
Saalbahn
Weimar Geraer

do 2 halb eonv
do nngar fr

Werra Bahn
Buschtiehrad B
Dux Bodeubach

Gal sCarl, L,
Gotthardbcchn
Kursk Kiew
Russ Stb

do Südw
Südöst Lonib,
Warschau Wicu

Eisenbahii Priorität Stanun Rktieil

0

3V
V

5V
0

5

0

4V
2V
0

2V
4V
7V
5

3 /2
10
5

5

1

12

51,60
195,40

20,80
93,80
36,25
73,25
28,50
67,70
33,90

Z27,10
26,20
25,80
84,00
85,90

135,00
79,10
00,00

168,00
125,10

59,70
00,00

292,80

Berlin Dresden
Marieubad Mlaw
Nordh, Erfurt
Oberlauscher

Ostpr Südbahn
Saalbohn
Weimar Gera

0

5

5

3V
5

3

2

53,10 bG
104,50 bG
100,25 b
93,70 bG

112,00 bG
00,00
87,75 bG

Inländische Kisenbahn Prioritätc nnd
Obligationen

Berlin Dresden
BreSlau Warschan
Dtsch, Nordd Llohd
Halberst, Blankenb
Nordhausen Erfurt
Ostpreuß Südbahn
Saalbahn gar eonv

do

Weimar Gera
Werrabahn I I5m

do 1886

V
5

4

4

4V
4V
4

3

4

4

4

101,80 G
00,00

100,40 bB
00,00
00,00
00 00
00,00
96,75 bB
00,00

102,50 B
102,50 B

Ausländische Fonds
Dividende 1885

do

do
do
do

Ausl AseiiS Priorit
Aachen Mastricht 4
Dux Bodenbach 5

do 2 D 5do 3 75 5Kaschau Oderberger 5
do Goldpr 5

Kronpr, Rudolfsb 4
Oeftr, Fr Staatsb 3

do von 1874 3
von 1885 3

Ergäuz Netz 3
1 u 2 k 5
Goldpr 4

Pilsen Priesen 4
Südösterr Lomb, 3

do neue 3do Obligat 5
do Gold 4Ungar Nordostbahn 5

Brest Grajewo iud,g 5
Gr Russ Eisenb g 3
Koslow Woron gar 5
Kursk Charkow gar 5

do in Lstrl 5
Kursk Kiew gar 5

do kleine 5
Moseo Kursk gar 4
Moseo Rjäsan gar 4
Rjäsan Koslow gar 4
Rjaschk Morezanskg 5
Südwestbahn gar 4
Transkaukasische g 3

do kleine 3
Warschan Teresp g 5
Wladikawkas 4

Obligationen
99,80 B
85,75 B
84,75 B

107,25 bG
81 10 b

102,10 b
75,00 b

402,50 bB
388,50 B
385,00 bG
386,90 bG
108 30 G
100,90 bB
00,00

323,25 bG
323,00 G
104,10 b
98,80 B
81,20 B
92,00 bB
77,00 G
00,00
99,25 bG
00,00

100,00 b
100 00 b
85,30 bG
00,00
92,00 bG
98,00 bG
82,50 bG
65,40 b
65,75 b
00,00
81,10 b

Wechsel

Amsterdam 100 fl
London 1 Lstrl
Paris 100 Fr
Wien 100 fl
Petersburg 100 SR

X

8 T
8 T
8 T
3W

168,25 bB
20,375 b
80,40 B

161,20 b
190,05 b

Aegypt gärant 4 76,40
Italien Rente 5 100,30
Oesterr Goldrente 4 92,30

do Papierrente 4 67,60
do Silberrente 4Vs 68,10

Rnmän große 8 00 00
Russ Goldrente 6 110,00
do do 84 5 90,50do do 1er 5 90,70
do Orient Aul 5 57,75
do Prämien 64 5 142,25
do do 66 5 132,00do C Bodener 5 95,10
do Cnrl Pfandbr 5 00,00

Serbische Rente 5 80,10
Ung Gold a 1000 4 83,60
do do k 500 4 83,80
do do 100 4 83,80do Jnvest, G A 5 101,60
do Papierrente 5 75,60

Zndnftrie Aktieii

Seinrichshall 8 129,00
Dessauer Gasges 12 206,00
Berlin Anhalter M 4V 102,20
Freund eonv 6 115,00
Grusonwerk 150,50Hall Maschine 10 214,00
Löwe Co 10 238 00
Zeitzer Masch 16 228,00
Frister Nähmasch 4 61,25
Cröllwitzer Pap 15 193,25
Eileub Cattun 0 66,00
Langensalz Tuchf 5 90,00
Glauzig 2 78,25Körbisdorf 3 103,90
Kette Elbeschiff 2 87,00
Nordd Lloyd neue 5 123,00

bB

Berl Aquarium
do Brotfabrik

Deutsche Edison Ges
Greppiner Werke
Nordh Tapetenf
Thüringer Salin
Westphäl St, Pr

2V
5

8V
3

12
5

4

4V
3

5

74,75
00,00

105,20

84,00
102,00

00,00
89,75

bG

bG
b

b
b

bB

bG
b

b

b

bG
d

G
b

B

bG

b

G
B

bG

dB
bB
b

bG

dG

bG
B

bG

Bank Aktieu

Berliner Kassenv
do Handelsg
do Maklerver

Brannschw Bank
Darmstädter Bank
Dessauer Credit
Deutsche Bank
Diseonto Comm
Dresdener Bank
Geraer Credit
Geraer Bank
Leipz Credidtanstalt
Lechz Diskontog
Magd Bankv
Meining Hyp 40
Mitteld Creditbank
Nationalb f,Dtschld
Nordd Bank
Oesterr Credit Anst
Petersb DiSkoutob

do Internat
Preuß Bodenkredit
Pr Ctr, Bd 40
Reichsbanl
Sächsische Bank
Weimarische Bank

5z

5V
6V
7

9

11

V

5V
0

9

5

6

4

5

4

610

8t 2

20 s
13

5V
V

6 j
5V
0

122,60 G
158,00 bG
124,50 B
106 50 dG
143,00 dB
13S 00 bB
170,60 bG
212,25 b
137,00 bG
101,90 B
80,00 b

174 00 b
103,75 B
108,50 G
95,00 b
98,25 bG
95,80 bG

148,50 B
475,00 b
182,25 b
110,40 b
106,20 bG
136,40 b
139 50 dB
120,00 G
I 66 00 bG

Bergwerks nnd HUtteu Aktien
AnHalter Kohlen
Dortm Union
do St, P Lt

Duxer Kohlen
do do eonv

Köln Müsen
Kön n Laurah
Lauchhammer
Sächs Gußstahl
S, Th Braunk V

do St, Pr 5
Stolb Zinkhütte
do St, Pr 5

Westeregeln

11V
0

0

183,00 VG
00,00
59,80 bG
38,00 dG
83,10 b
18 75 bG
79,50 b

58,00 b
117,50
170,00 B
00,00
31,90 b

106,00 b
166 00 G

Deutsche Hhpothelen Psaudbriefe

Anh, D Pfandbr
do doGoth Pr, Pfanddr I

Meining Hypothdr
do Präm Psdbr

Nordd Grdcr Pfbr
Pr Bodener rzb
Pr Cent, Bod rzb
Südd Bodenered

5

4

3V
4

4

5

S

5

101,00 S
102,40 G
106,90 bB
101,50 G
123,00 bG
100,25 G
112,30 bG
111 60 G
100,40 B

Leipz Börse v
Sächs Rente
Altenburg Zeitz
Anßig Teplitz
Buschtiehrad I Em
Altenburg Zeitz
Buschtdhrader L
Mg D Credit
Lechziger Bank
Sächs Bank
Dörstewitz Rattm
S, Thür Braunk
Zeitzer Par n S A
Zuckerraff Halle
Hall StraßenbHn
Lröllwitzer Papiers

3

4V
4V
5

8 o
9

5V

15

16
5

15

8 Dec
91,60 W

102,50
102,90 B
86,00 G

195,50 B
119,90 B
174,50 bG
138 90 G
120 00 G
96 50 G

172,00 G
97,00 B

106,00 B
135,00 G
195,00 G

Meteorolog Bericht des Halle scheu Tageblattes

Dat St
Barom
red 0

mm

Thern
n

Zslmas

rometer
ich
Rsaum

Feuch
tigkeit d
Luft

Wins Wetter

8 /12 j

9 /12

2 Uhr
3 Uhr
7 Uhr

734 0
7230
723,0

i 5,6
5,0
S 0

i 4 5
i 40
t 4 0

65
78
75

SV
wolki
desgl

zml klar
Uebersicht der Witterung

Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannte
Städten folgende Betersburg fehlt Memel j 5 Berlin j 1
Hamburg Chemnitz s 1 München 1 Baris fehlt

Freitag nicht Donnerstag 6 Uhr Uebung
Volksschule5 8 4Ii



Ltackt R Idealer
Direktwn

Freitag den 10 Dezember 188S

m r WU
St Vorstellung IS Abonnements Vorstellung Farbe

V r I sTIIlOi v m I GSHIruwv 5
Komische Oper in 3 Akten nach dem Französischen von Friedrich Musik von Adam

Personen des Borspiels
Chapelou ein Postillon Venno Koebke
Biju ein Wagner Georg SchaffnitMarquis von Corcy königlicher Kammerherr Walter Müller
Magdalene Wirthin Caroline Charles Hirsch a G

Personen des S nnd 3 Aktes
St Phar Chapelou erster Sänger an der kgl Oper Benno Koebke
Alcindor Biju
Marquis von Corcy
Bourdou Chorführer in der königlichen Oper
Frau von Latour Magdalene
Rose ihr Kammermädchen

Die Handlung spielt im Z Akt im Wirthshause zur Post im Dorfe Lonjuinean
Im 2 und 3 Akt im Äandhaufe der Frau v Latour nahe bei Fontaineblau

im Jahre 1766
Nach dem 1 und 3 Akt der Qper je 10 Minuten Pause

Einlage im 2 Akt Arie aus der Oper Der Zweikampf von Herold mit Violin Solo
Begleitung gesungen von Frau Charles Hirsch

Einlage im 3 Akt Schlaf wohl du süßer Engel du Lied von F Abt gesungen
von Benno Koebke

Georg Schaffnit
Walter Müller
Edmund Doß
Caroline Charles Hirsch a G
Mariette v Wolfersdorff

Znm Schlich
arrangirt von der Balletmeisterin Josefine Strengs

mann ausgeführt von Emilie Strengsmann Margarethe Hoffmann und
Auguste Grosse

Opern Preise Prosceniums Loge I Rcmg 4 Mk Orchester Loge 4 Mk I Rang Loge
3 Mk 1 Rang Balkon 3 Mk Orchesterfauteuils 3 Mk Varquet 2,50 Mk Prosceniums
Loae 2 Rang 2,SV Mk 2 Rang Vorderrechen 2 Mk Parterre nuimnerirl 1,50 Mk
2 Rang Hinterreihen 75 Pfg 3 Rang nummerirt 1 Mk Gallerie 50 Pfg
Die Tageskasse ist von 10 1 Uhr Vormittags und von 3 4 Uhr Nachmittags im

Vestibül des Theatergebäudes geöffnet
Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen

sind an der Kasse zu haben
Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 5 10 Pfg sind an der Kasse und bei den

Billeteuren zu haben

Kassetteröffnung 7 Uhr Anfang VV Uhr Ende nach II Uhr

Sonnabend deu 11 Dezember 46 Abonnements Vorstellung Farbe roth

Vi vusiSonutag den IZ Dezember H
Nachmittags zu halben Preisen Rilli Ballet

Abeuds außer Abonnement mit neuer Ausstattung Nsr S
In Vorbereitung Wsi Operette von Millöcker

Niv komische Oper in 3 Akten von Mozart
Nach dem von uns mit den städtischen Behörden vereinbarten Pachtvertrag

ist die Veröffentlichung des Theaterzettels mit Angabe der Rollenbesetzung aus
schließlich dem Halle schen Tageblatte vorbehalten Alle anderweiten Publikationen
werden von uns bezüglich ihrer Nichtigkeit und Vollständigkeit nicht vertreten

Die Direktion des Stadt Theaters

Ls S x ZM VZ Z

1Z zz
s SL 2 z

s

s Z
6 SL s b MIiWkIie l tiiiMllmx Aiintlkl mit AvM

in ü XiLicöl KgtiüuLv rois 36 AI

cv IS Z Z Z
A

s

bZ cd 5LS M c

v es7 TD cv v

IS öttKQn Hallt a S
groHe Steinstratze KO

Als billige aber reelle Artikel ganz besonders für Geschenke geeignet empfehle

von Hemdentuch mit Spitze das Stück 1,7S
L von Hemdentuch schwere Qual

mit tzandlanguette
kräftiges Leinen

I HausleinenM mit Spitze
r ß,i mit Handbogen

zu
mit gestickten Fertan

bunt karrirt mit 2 Kissen

SvttkvzMKv Leinen
ohne Naht

weiß oder farbig das Stück
s Leinen Blumenmuster

Vrv I zs Ziltu I mit 6 Servietten
mit 12 Servietten

S I I ZLN S v Li Ä eZ5 mit bunter Kante
n K i Z iliis S i

1,7
3,
SS
S 75
3,
4,
S S ,3,SS 4 S
S,S 3,S
7,

3, 3,3A,S 3 S1,75 8 4
3, 8 S

I 3Ä

Die Glas und PorMan Handlung
von

It GOZWMvrGr Steinstrasze
Nr 1

Gr Steinftratze
Nr 1

empfiehlt zum bevorstehenden ihr reichhaltiges Lager aller in
dies Fach schlagenden Artikel nnd hält sich gütiger Beachtung bestens empfohlen

Umtausch gern gestattet

Bestes Festgeschenk für Hallenser und auswärtige Fremde

IZs8 8tsöt Ikeater 7u Halle s 8
Oberbürgermeilltr

9 Biark in hochfeinen

von

Gr Format mit 15 Jllustrationstafeln elegant brochirt
Leinenbande 12 Mark in Prachtlederband 18 Mark

Verlag von Buch und Knnsthandlzmg große Steiw
straße 63

Da ich mein Grundstück verkauft und am 1 Januar mein Geschäft und Contor
nach meineni Hause Königstraße 30 verlege so stelle nachstehende Artikel die beabsichtige
nicht weiter zu führen zu und unter Selbstkostenpreis zum

rk kMein Lager ist darin vollständig fortirt und bietet reiche Auswahl von den feii
sten bis zu den einfachsten Genres in

Neisedeckcn
ZchiasSeckeu
Läufern

Sophadeckeu Augoraselleu Wettvorleger Friese u derg
desgleichen um mein Lager wegen des Umzugs möglichst zu verkleinern gefütterte nnd

ungefütterte

Pferdedecken Reitdecke
Sommer und Winter Pferdedecken mit Bruststück

Sacke
aller Qualitäten desgl eine größere Partie

Tr,lls cke
gebe sehr billig ab Hiermit bietet sich einem geehrt Publikum resp meinen werthen
Kunden günstige Gelegenheit sich billig zu decken

k lüdwium früher f Kovdore
Leipziger Straße 80

Die Inhaber von Stamm Prioritäts Aktien der Halleschen Zuckersiede
rei Compagnie werden hierdurch aufgefordert eine Restzahlung von drei Prozent
vom Nennwerth der Aktien mit dreiszig Ma k pro Aktie vom IS bis mcl St
d Mts bei dem Halleschen Bänkverein von SZ5
Hierselbst gegen Vorlegung der Akiien entgegen zu uehmen

Bis zum Z d Mts nicht abgehobene Beträge werden gerichtlich hinter
legt werden

Halle a S den 8 Te ,finl er 1386
Hallesche Zzlckexftcderel CompKgnie m LiquidKtism

SÄ SK Von Z Zllti jM ST/VZ RZ U gegenüber demJülichsplatz inCölna/R
Vi V und Korbflaschen fowiem

M K Äv V I KN S 4711
empfehlen Wiederverkaufern zu Fabrikpreisen

sr li v Ä K Leipzigerstratze 1 V

87/88s
mit prachZAvüem Wintergarten Sehenswürdigkeit von Hake

WiZA nud kkZvsZxv Exqnifije KücheTeleph umlschlufz 117

vp riiKrirIi r
mit Gläser von unübertrefflicher Wirkung
empfiehlt in reichhaltigster Auswahl billigst

OMO
Meiuschmiedeu

Werkstatt für math phys u opt Instrumente

Eine kl Restauration wird nnter so
lid Beding sofort zu pachten gesucht
Off m Preisangabe n HV 1
in d Exped d Blattes erbeten

Viv eiÄe vällllK weUtzines
üMMlllMM MrAöZlmwr Oa
vi r 80M6 lw Minute vv
hili lKVI Ki080 l MWWM m
1i iZlit
t lMiw K i 0W0 P lins

MMl iUMIl empfing und empfiehlt

gr Mrichstratze 27
Weihnachtsstollen
von bekannter Güte halte in verschie
denen Größen stets vorräthig und nehme
Bestellungen jederzeit gern entgegen

tt Kentr Bäckermeister
sE Krone s Nach
Leipzigerstratzs 38

Ein Medaillon Verl Gegen Ve
lohnnng abzng gr Wallstr S p

M dW KkMonUe d SMramadell veravtwmtlich yul, M nSelt w kalle Plöl M Bachdmcksrrt V Met, I S v
E z ebM be s TaMattes Große N r chs rllßi IS zeHst vo 7 Uhr Morzea b ii 7 Uhr WeM

Hierzu S Beilagen
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